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Sehen und gesehen werden:

Dunkle Jahreszeit – helle Kleidung

Anmoderation:

Die dunkle Jahreszeit macht es für Fußgänger und Radfahrer auf den Straßen gefährlich. Nach Angaben des Deutschen Verkehrssicherheitsrates ist die Unfallgefahr für Kinder im Winter doppelt so groß wie im Sommer. Die Autofahrer sehen im Dämmerlicht schlechter, dazu kommen längere Bremswege. Wie man im Straßenverkehr besser auf sich aufmerksam macht, berichtet Kristin Sporbeck.


Länge: 2.00 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Wer im Winter helle Kleidung trägt, ist deutlich sicherer im Straßenverkehr unterwegs. Mit dunkler Kleidung werden Fußgänger und Radfahrer oft erst aus 25 bis 30 Metern Entfernung gesichtet. Wer sich dagegen hell kleidet, wird deutlich früher erkannt. Noch besser gesehen wird, wer zusätzlich Reflektoren trägt.  Thomas Ebel, Arzt im AOK-Bundesverband:

Thomas Ebel:

Häufig sind Reflektoren nur bei Kindern zu sehen. Dabei sind sie auch für die Erwachsenen oder ältere Menschen natürlich genauso wichtig. Helle Kleidung ist auf 90 Meter gut zu erkennen, mit Reflektoren sind es sogar sind 130 bis 160 Meter. Autofahrer, Radfahrer oder Fußgänger haben so gute Chancen, sicher durch den Verkehr zu kommen. Reflektoren gibt es als Warnwesten, als Bänder für Arme oder Beine oder eben auch als Anhängsel, die man an Taschen kleben kann oder anhängen kann. 

Text: 
Worauf man bei den Reflektoren achten sollte, erklärt Thomas Ebel:

Thomas Ebel:

Man sollte bei Reflektoren auf Billigprodukte wirklich verzichten. Laut Verkehrsexperten werden immer öfter Produkte angeboten, die zwar preiswert sind, aber schlecht reflektieren. Laut TÜV sollte man deshalb immer auf geprüfte Qualität achten. Am besten testet man zu Hause mit der Taschenlampe im Dunkeln, wie gut Bänder und Westen tatsächlich das Licht zurückwerfen.

Text: 
Vor allem nach Fahrradunfällen hört man von den Autofahrern häufig, dass der Radfahrer wie aus dem Nichts aufgetaucht ist. Dem können die Radler vorbeugen. Noch einmal Thomas Ebel:

Thomas Ebel:

Eine gute Beleuchtung am Fahrrad ist also wichtig. Dazu noch Reflektoren und helle und reflektierende Kleidung macht es für Radfahrer dann sehr viel sicherer auf den Straßen. Zur Standardausstattung sollte deshalb immer ein gut strahlender Vorderscheinwerfer gehören, genauso wie das Rücklicht, das am besten noch eine Standfunktion hat. Die Pedale müssen außerdem gelbe Rückstrahler haben. Zusätzliche Reflektoren an den Speichen sind auf jeden Fall sinnvoll. Auch Warnwesten sind eine gute Idee, egal ob für Erwachsene oder für Kinder.

Text: 

Weitere Tipps und Infos gibt es beim Deutschen Verkehrssichertsrat im Internet auf: www.dvr.de.






